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milden Stiftungen werden der Schweiz ohne Weiteres ſolche Vereinigung, wie oben erwähnt worden, die Tren⸗ 
zur Annahme empfohlen. Als wohlbegründet anerkannt nung Schleswig - Holſteins von Dänemark erleichtern 
iſt auch der Entſchädigungsanſpruch und die Forderung würde, fangen die Freunde der Herzogthümer in Deutſch⸗ 
wegen Rückgabe der Kirchengüter, doch wird in erſter land an, dafür ſich zu intereſſiren und nach Möglich⸗ 
Beziehung eine Ermäßigung der verlangten Summe keit in diefer Richtung zu wirken. Einer dieſer Freunde, 
und in letzterer ein anderer als der von Preußen ins eiherr v. Bliſen⸗Fincke, hat die Sache in einem eige⸗ 
Auge gefaßte Regulirungsmodus empfohlen. Die „In⸗ nen Aufſatze „über den praktiſchen Skandinavismus“ 
dependance belge“ (ſ. u. Paris) bringt davon abwei⸗ 
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Amtlicher Theil. 


Rr. 2462 praes. Kundmachung. 


1. Bei der am 15. April 1857 ſtattgefundenen 
7. Verloſung der aus der Einlöſung der Krakau⸗ 
n iſchen Eiſenbahn entſtandenen . 
nen, dann bei der hiernach vorgenommenen 8. Verlo⸗ 7. 14.87 ! 
ſung der Prioritäts⸗Actien dieſer Eifenbahn, find: die in 14,303. 14,387. 14,560. wer ee. 35 
den nachſtehenden zwei Verzeichniſſen nach arithmeti⸗ 15,118. 15,220. 15,279. 16,677. 16,878 % 
ſcher Reihenfolge der Nummern aufgeführten Effecten 16,037. 16,127. 16,424. 17,29. 17.581 ‚039. 
durch das Loos getroffen worden. 17,171. 17,358. 17,408. En 1 17,880, 

2. Die baare Auszahlung der verloften Obligatio⸗ J Verz 20 Numme i 
nen erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem Wechſelhauſe] der arithmetiſch bdopenonnme rn, welche in 
E. Heimann in Breslau gegen Beibringung der der am 15. April 185 ien der Kraka se achten Ver⸗ 
Original⸗ Obligationen, der dazu gehörigen Talons] looſung der Prioritäts mogen worden f berſchlefiſchen 
und der noch nicht fälligen Zinſen⸗Coupons, nach dem Eiſenbahn ge ele ſind. 1 
Nominalbetrage in Thalern preuß. Cour. Priorität? 3 e - 97 Nummern. 

3. Die verloften Prioritäts⸗Actien der Krakau⸗ 310. 767. 1002. Pe 1 1. 1110. 1180. 1313. 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. 1394. 1651. 18053 355 964. 2263. 2642. 2763. 
J bei der Landeshauptkaſſe in Krakau, und zwar 2848. 3214. 3239. 2 85 Ar. 
gleichfalls nach dem Nennbetrage in Thalern preuß. 5 Von 10 aan Je Präsidium. 

Cour., gegen Beibringung der Original⸗Actien und der Krakau, den . pril 1857. 
noch nicht fälligen Zinſen⸗Coupons baar zurückgezahlt. je 25 —— 

4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, wo 

verloſte Obligationen oder Prioritäts⸗Actien, oder die 


bebanbelt, dem das Bremer Handelsblatt lebhaft das 
Wort ſprach. Beide ſehen die einzige naturgemäße 
und ſtaatsmänniſche Erlöſung der Herzogthümer in der 
ie nordiſchen Union. Die Union müſſe die Herzogthümer 
wieder befreien; ſie könne nur das Natürlich⸗Zuſam⸗ 
mengehörige verbinden und das nie zu Vereinigende 
trennen. Die Geſammtverfaſſung werde nur dazu bei⸗ 
agen, Dänemark mehr und mehr zu ſchwächen, den 
morſchen Staat in fortwährender Unruhe zu erhalten 
nd ihn zwingen, ſich Rußland in die Arme zu wer⸗ 
en ic. Alle dieſe Erörterungen haben ſelbſtverſtänd⸗ 
ich nur theoretiſchen Werth und erſcheinen die darüber 
in und wieder gehegten Hoffnungen, auf ihr richtiges 
Naß zurückgeführt, ſeitdem, wie geſtern mitgetheilt, 
ie ſchwediſche Regierung eine eigene Circulardepeſche 


nicht og. ſein ſoll, das ihm angetragene wichtige 
Portefeu 


uf 


N. 
55 ne niſch in Hamburg. Schon unter König förmlichen Note zu Felde gezogen, indirect als einen 
| 


noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons oder die Talons den Allerhöchft r. fungirte in d ö den 
nicht beigebracht werden können, wird fich * chſten Namen Sk. . f. Moftoliicen] Torte in der Commiſſion, welche feiner Zeit nieder⸗ kaͤmpft. 
e ö „„ Me db lden Dergefebt wurde, um ein Gutachten über die Bere haus hat das Geſetz über die 


18. April 1851 ſtattgehabte Verloſung 


immungen der Kundmachung über die am 
5. Die Intereſſen der Krakau⸗ Oberſchleſi⸗ 


A en poſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter: 
Sen diplome den Präſidenten der Handels- und Gewerbe⸗ 


chen Eiſenbahn⸗ Obligationen werden am Verfalls⸗ zeichneteiſe Frieſt, Anton Vicco, als Ritter des kaiſerl. Oeſter⸗ Mitwirkung des Hrn. v. Bülow dahin, da leswig verworfen. . am . 
— bei — Wehreiheife E. Heimann in Bres⸗ een ident der eiſernen Krone duter Kast, den Siam. bereits 1721 Dänemark einverleibt und Bun rein:] Das officiehe „Giornale di Roma“ bringt in feiner 
lau, die Zinſen von den Prioritäts⸗Actien dieſer Bahn] ten. diese ale MÄR in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen( gung mit Holſtein unthunlich ſei. Ueber die Haltung, Nummer vom 15. d. M. eine Erklärung in welcher 


15 u erheben geruht. 
Apri 


aber arg un nas or in Krakau gegen Bei⸗ f left 15 en mit Allerhöchſter Ent: 
i 


bringung und nach eee 


, sage suchung s j di en] Lauenburg betreffenden Fragen einnehmen wird d, des bekannten Banquiers Mires) 
lichen Coupons nach dem Nominalbetrage in een fen. Dörr Fuhren u Schü dem ſich nie umtes Zar Eiſe en auf ihren wah⸗ 
preuß. Cour. gezahlt. 1 Ad rlany, define leiden bisher betrauten Bergratbe, Johann] Die Aufhebung des Sundzolles, die Entlafjung,! hrt = iniſter d. 
Von den am 15. April 1854 verloſten Kra⸗ 12 So nit zu ‚verleihen gerub Hrn. v. Scheele, zwei ſcheinbar ganz unz bag iten in Rom hatte die 
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9 pl e 1277 a Eh gende Umſtände, haben 0 ar he van er 
2. April d. J. den Stattpalteret Det i f jeder in den Vordergrund zu drängen, 
adi ohen wen b der Sinh — iu Wenig alle das a akt und en 6 auch erſchent 
gnädigſt zu feige etenten bei der Statthalterei in Venedig aller⸗[das, ſo UNprattN 0 fehen werden 
nen geruht. jetzt wenigſtens vielfach als Mittel ange ie. 

will, die Löſung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Berwicke⸗ 

lung zu erleichtern. Es iſt dies die Idee der ſkandi⸗ 
naviſchen Union, die Idee, die drei nordiſchen König: 
reiche zu vereinigen, Dänemark zu Schweden Norwegen 
zu ſchlagen und die deutſchen Theile der Kadegebümer 
an Deutſchland zurückzugeben. Urſprüng ich von der 
ſtudirenden Jugend ausgehend, ſpäter durch den Hof 
von Stockhoͤm genährt und: unterflübt, hat die Idee 
der „Einheit des Nordens“ in allen drei Königreichen, 
die ſchon vor Jahrhunderten die Kolmarer Union zu 
einem Ganzen verbunden, eine große Verbreitung und 
Popularität erlangt. Trotz des beängſtigenden Gedan⸗ 
kens einer halben Mediatiſirung, welche die Idee des 
Skandinavismus für 3 in ſich ſchließt, iſt die 
in dieſem Sinne voriges Jahr in Kopenhagen abge⸗ 
haltene Studenten⸗Verſammlung nicht allein dorten 
gut empfangen, ſondern indirect in ihrem Vorhaben 
bekräftigt worden. In der Voraus ſetzung, daß eine 


das Theater mit feinen: Prinzeſſinen protegirt, bis man 
es eines Tages gerathen fand, das mit einem Wech⸗ 
ſelgeſetz und Schuldenarreſt behaftete Oeſterreich zu 
verlaſſen und den Kameraden der Garde Valet zu ſagen. 

Dies geſchah Anfangs 40ger Bu Johann Ne⸗ 
pomuk mag damals 25—27 Jahre alt geweſen ſein. 


I i i ⸗Obligati ſind 
kau⸗O leſiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen 0 
F er und 15057; von den am 16; 
April 1855 verloſten, die Nummern 13818; dam u 
den am 15. April 1856 verloſten, die Nummern: . 
2646, 3198, 3278, 3607, 7003, 911, 11333 un Det dung g 1 | 
13849; dlich von den am 15, April 1856 verloſten miniſter den Ver des Innern. hat einverſtändlich mit dem Juſtiz⸗ 
Ob iſenbahn-Prioritäts⸗Actien die] ſteher einez Bezirksamts⸗Adjunkten, Joseph Chitek, zum Vor⸗ 
— er ückzablung bisher Der tie chten Bezirksamtes in Böhmen ernannt. 
Aer ain 1024 und 1948 zur ee | Zuftigminge fer des Innern hat in Einvernehmen mit dem 
nicht producirt worden. 


FOR Adjunkten bel den Bezirksamts⸗Aktuar, Dionvs Maier, zum 
Von der k. k. Staatsſchulden⸗Tilgungsfonds⸗Direction. f einem gemiſchten Bezirksamte in Krain ernannt. 
Verzeichniß 


der arithmetiſch geordneten 110 Nummern, welche in 
der am 15. April 1857 vorgenommenen ſiebenten Ber: 
klooſung der ane e . Krakau, 25. April 

i en worden ſind. 2 2 5 
1 15 tip s N Me, Inhalt des on den vier Großmächten aufge- 
Obliga 38 1702. 1782. 2183.][ger Frausgleichungs⸗Vorſchlages in der Neuenbur⸗ 
288. 1143. 1613. 1658. 170. 8 mer de wird in weſentlicher Uebereinſtimmung mit 

f 5 720. 3403. 3554. 3722. ſchweizer f b 

el. 2473. 2540: 4364. 4301. 4390. 4439. der Angaben von dem Berliner Correſpondenten 
Hal. 3864. 3958. 4264. 4987. 5100. 5133. Preußen B..“ in Folgendem mitgetheilt: Die von 
4331. 4753. 4812. 4835. 6203. 6256. 6304. neſtie, jo aufgeſtellten Forderungen in Betreff der Am⸗ 
5634. 3764. 3826. 6177. g 0 —— wie der Titelfrage und der Garantie für die 
5 EEE wäre, obwohl einige Abenteuerlichkeit dem in 
anhing. en Formen ſich bewegenden Manne ſtets 
em. (Therkeſſenführer M'hemet Bey heißt Johann 
mig b Bangya von Illosfalva. Sein Vater iſt ein 
Seit Woch fie Journal. Unge "Büterter ee e Comitat in 
Seit Wochen ch die europäiſche St 2 0’ rein magyariſcher ammung und ka⸗ 
gt die Nachricht, 15 ne Tſcherkeſſen einen in Con tholiſcher „Confeffin Johann Nepomuk . die 
antinopel befindlichen Ungar zu ihrem Führe erwähl⸗ Fragen. in Komorn und Preßburg und ſollte fich, wie 
aan in Begleitung von einem paar bunden, bilden er jungen Edelleute damaliger Zeit, den juri⸗ 
dem Lande der Bern einem enziſche Sahrzeuge Ge, den MBerganien mibmen; der dean her war aber fo un 


irchenſtaaten inem Circular aufge⸗ 
{ Morden, die Gemeinde und die induſtriel⸗ 
len Inſtitute für die Eiſenbahnen zu intereſſiren — 
aber das „Journal des chemins de fer“ hat nichts 
Eiligeres zu thun, als dieſes Rundſchreiben, in welchem 
des Clerus nicht mit einer Sylbe gedacht iſt, ſo darzu⸗ 
ſtellen, als ſei es an denſelben gerichtet. Gleichzeitig 
1 das „Journal des chemins de fer“ ein Cir⸗ 
cular der „Congregation der Biſchöfe,“ in welchem den 
römiſchen Prieſtern, auf deren Anfrage, erlaubt wird, 
ihr Privatvermögen zum Ankauf von Actien zu benutzen, 
in eine Art von Einladung an den Clerus aller Länder, 
Actien zu kaufen. Wie ſich von ſelbſt verſteht, ſollte 
dieſer Schwindel eine Hauſſe herbeiführen, und daher 
mag es auch wohl gekommen ſein, daß böſe Zungen 
erzahlt haben, Mires habe ſeine Commis in Prieſter 
verkleidet, welche zu zeichnen kamen um dem Publikum 
zu beweiſen, daß der Elerus ſich an ſeiner Unterneh⸗ 
mung betheilige. Im 

Die Times, welche, als die Ernennung des Gene 
rals Aſhburnham bekannt wurde, weder ein Wort 
des Lobes, noch des Tadels über dieſelbe vernehmen 


liches Talent ruhiger und richtiger Auffaſſung der Zu⸗ 
ſtände ſeines Vaterlandes. Er hatte nicht bloß Oeſter⸗ 
reich und öſterreichiſch Italien kennen gelernt, ſondern 
auch Gefallen an deutſcher Lecture gewonnen, und dar⸗ 
aus Manches geſchöpft, was ſeinen Landsleuten fremd 
| war und blieb. Bangya ſprach und ſchrieb deutſch, 
Er mußte nun ſein Talent anſtrengen, um ſeinen Le⸗ zwar ohne Eleganz und Ausſchmückung, aber geläufig, 
bensunterhalt zu erwerben. Vom ge der mehrere ohne erſt das Wort und den Ausdruck ſuchen zu müſ⸗ 
Kinder verſorgen mußte, war keine Unterſtützung zu ſen; meiſt grammaticaliſch correct; im Dagparüiiien 
erwarten; er felbft war nichts und atte nichts, und jedoch ercellirte er als Redner durch Wohlklang des 
die für Schwindeleien reiche Quelle Wiens durfte er Organs durch einfache Darlegung des Objectes und 
dne . Bergrölker ſegelte. Der ruſſiſche Ge⸗ ucher Unt ung, ſelbſt in den laren Formen unga⸗ der ruchloſen Wucherer halber nicht 1 e Wovon verſtändige Auseinanderſetzung, Eigenſchaften, die ſeine 
e e deßbald bei der Pforte, indem e Militär. Verſitäten, nicht geneigt, und ging lieber zum Bangya mehre Jahre lang lebte, if bun eitbſel; man magpariſchen Aufsätze rocken erscheinen ließen. 
n 1 en net gegen die kaiſerliche Ke: Ich fand ihn bald in Peſt, bald in W re. bald 2 Aus dieſen Andeutungen iſt ſchon zu entnehmen, 
gierung erblickte Eine untersuchung wurde eingeleitet, ef Nlente Bangya kennen, als er bei der ungari⸗ Oedenburg, bald in Komorn, imme gelb behandſchuht, daß Bangya als Schriftſteller auftrat. Nach dem Land 
und einige Paſchas ſind compromittirt. Indeß findet f ict obelgarde in Wien ſich befand; ich kann es mit glänzenden Lackſtiefeln, in f em Gaſthaus mit ed von 1840 entfaltete die ungariſche Journaliſtik 
en e angeben, ob er in der actinen Armee diente, dem Kellner, in jedem Cafftehaus mee dem Margueur namhafte Talente und übte anregenden Einfluß de 
0 t ei bes & felbft, mehrmal äußerte, er habe in der Kan⸗ auf vertrauteſtem Fuße, fo daß e Wande und Be⸗ 
5 eat und andere Notizen tauchen über dend achen Nenerals Radetzky gearbeitet, und von dieſem kannte vollauf trackiren konnte Oo eng der Gaftlich- 
plötzlich berühmt gewordenen Mann in allen Sprachen auf. 2 Jo Klaps mit dem Lineal auf die Hand bekom⸗ keit, ſo hervorſtechend bei den Mara, war bei Ban⸗ 
Da ich mehrere Jahre lang mit dem erwähnten] me auf ohann Nepomuk pflegte aber manches zu ſagen, gya zur Paſſion gefteigert, und 7° auch die edle b f 
Mann in einer Stadt lebte, und ihn beinahe täglich woran man weder wetten noch ſchwören konnte. Die] Seite, mit vollen Händen Bedürftige zu unterſtützen. tung,“ Adolph Neuſtadt, auf, Ich erinnere mich nicht, 
i Be Ber Reſidenz glaubten jedoch dem in der Wie fo ſich in feiner Brieftasche NE wieder Bank⸗ 0 Bangya jemals ſelbſtſtändige Artikel veröffentlichte, 
i 


Nichtamtlicher Theil. | 


Feuilleton. 


Ein ungar als Ticherkeftentührer- 


aus den Schluchten Tſcher bereits ein Sieges⸗ 
bulletin des zu Generals — | a et alle Kreiſe. Wer Bangya zu Verſuchen mit der Feder 

eg in | f emunterte, ift in Betreff der magyariſchen Journali⸗ 
if unbekannt; zu Arbeiten für die deutſche Preſſe for: 
derte ihn der damalige Redacteur der „Preßburger Zei⸗ 


ſah und ſprach, dürfte ich eher als mancher Andere in i 

der Lage ſein, einige Daten über ihn mitgthelen Ich] y E Uniform einherſtolzirenden Magyaren, daß noten einfanden, weiß ich nicht, a. 1 te reiß, daß erſas waren zumeiſt Ueberſetung r r de viel en tungen 
eſtehe jedoch aufrichtig, daß mir niemals an ihm et⸗ er der Erbe unermeßlicher Puſzten und zahlloser Heer⸗ ſie oft für ſogenannte gute Freunde Hape Er war eben aus dem Magyarifchen, Dennoch nalbtonon Ofen darin 
was ſo bedeutend erschien, um feinem Thun und Trei⸗ den ſey, und gaben ihm die Mittel, an Comfort und ſo gutmüthig, als lebensluſtig und leichtſinnig. enthalten, daß ſelbſt der eh onom Lift, als er 
ben einbeinglihere Mapmerkfamfeit zu widmen; ich Lune Mit den erſten  Gavalieten zu wetkiſem. Es Bangpa entwidslte, nachden der Taumei der er- Ungarn beſuchte Darauf SUfmENIM, Mutbe, und dar⸗ 
kümmerte mich nicht um dab, was jett vielleicht von wurde geſpielt, geritten, gefahren, gaßßirt und besonders fen Jugend zu verrauchen begann, ein hübſches natür⸗ aus Veranlaſſung nahm, nähere Bekanntſchaft mit 


ließ, öffnet jetzt da es zu fpät ift und der Befehlshber] ziehung auf ihre Rechtsverhältniſſe im Geſchäftsbetriebe lung vorgelegten Beſtimmungen über den directen Ver⸗ſchnellen und befriedigenden Verlauf nehmen, und 


des Expeditions⸗ Corps ſich ſchon auf der Reiſe nach 
China unterwegs befindet, (derſelbe war am 15. d. von 
Malta nach Alexandria abgereiſt.) die Schleuſen ihrer 
Beredſamkeit und meint, man habe wohl einen beſſeren 
Mann wählen können. Die einzige Kriegsthat, die 
man von Aſhburnham wiſſe, beſtehe darin, daß er in 
der Schlacht von Chilianwallah eine Brigade geführt 
und dabei weder beſondere Geſchicklichkeit, noch beſon⸗ 
dere Entſchloſſenheit bewieſen habe. Auch von Lord 
Elgin, deſſen Lob ſie, als verlautete, daß er als Ge⸗ 
ſandter nach China gehen werde, mit vollen Bucken 
auspoſaunte, will die Times jetzt nichts mehr wiſſen. 
Statt ſeiner, den ſie für zu discret, ſanft und milde zu 
halten ſcheint, hätte fie lieber einen tüchtig ins Zeug 
gehenden Eiſenfreſſer, einen Mann von dem ſich erwar⸗ 
ten ließ, daß er mit Yeh wenig Umſtände machen werde, 
nach China geſchickt. e N 

Der Bruder des amerikaniſchen Freibeuters Walker 
in Nicaragua iſt in Paris angekommen; er hat eine 
Miſſion für Frankreich und England. 5 

Aus Petersburger Blättern erſehen wir, daß der 
Kaiſer die Bitte des gruſiſchen Adels dem verſtorbenen 
Statthalter des Kaukaſus, Fürſten Michael Woronzoff, 

in Tiflis ein Denkmal errichten zu dürfen, genehmigt 

bat. Dieſes Denkmal wird in Tiflis auf der nach 
dem Fürſten fo genannten Michaels⸗Brücke aufgeſtellt 
werden; die nöthigen Fonds ſollen durch eine Samm⸗ 
lung in den kaukaſiſchen und transkaukaſiſchen Provin⸗ 
zen zuſammengebracht werden. 


Wien, 23. April. [Die däniſche, die 
neuenburger Frage.] In der Politik iſt während 
der letzten Tage eine Art von Generalpauſe eingetre⸗ 
ten. Die diplomatiſchen Verhandlungen bezüglich der 
zwei am meiſten in den Vordergrund getretenen Fra⸗ 
gen haben eine, wenn auch nur kurze, Unterbrechung 
erfahren. Ich habe bereits in einem meiner letzten 
Briefe mitgetheilt, daß in Folge der gegenwärtigen 
Cabinetskriſe eine Erſtreckung des Termines zur An: 
nahme des Vermittelungsvorſchlages der beiden Groß⸗ 
mächte in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage däniſcher 
Seits angeſucht wurde. Wie man vernimmt, wurde 
dieſe Friſterſtreckung dieſſeits auch wirklich zugeſtanden, 
und wird wahrſcheinlich durch den Umſtand, daß Hrn. 
Andrä die Bildung eines Cabinets nicht gelang, noch 
hinausgeſchoben werden, da, wie man weiter vernimmt, 
die Friſterſtreckung erſt von der feſten Bildung des 
neuen Cabinets laufen wird. Auch die Neuenburger 
Angelegenheit, bezüglich welcher den Bevollmächtigten 
von Preußen und der Schweiz vor drei Tagen das 
Vermittelungsproject der Großmächte vorgelegt wurde, 
hat durch die Erklärung der beiden Gefandten, daß 
ihre Inſtructionen für dieſen Fall nicht ausreichten, 
eine Verzögerung erlitten. Noch hat man keine be⸗ 
ſtimmten Nachrichten, welchen Empfang Herr Graf 
Hatzfeldt und Dr. Kern bei ihren Vollmachtgebern ge⸗ 
funden haben, aber man glaubt, daß das von den 
Bevollmächtigten der Großmächte entworfene Vermit⸗ 
telungsprojeck eine günſtige Aufnahme zu erwarten 
habe. Die Bedingungen, welche der Schweiz von 
Seite Preußens geſtellt wurden, ſind von Letzteren 
eigentlich nur in einem Puncte in der Titelfrage prin⸗ 
cipiel angefochten worden. Jedoch ein Opfer muß ge⸗ 
bracht werden und wenn die europäiſchen Großmächte 
auf der einen Seite das Schwert Preußens für alle 
Fälle in der Scheide hielten, nicht weil ſie an dem Rechte 
dieſer Großmacht zweifelten, ſondern weil ſie den Frie⸗ 
den Mitteleuropa's nicht gefährden laſſen wollten, ſo 
werden ſie auch die Schweiz auf alle Fälle zu verhal⸗ 
ten wiſſen, die von ihnen als zuläßig erkannten Be⸗ 
dingungen zu erfüllen. Dies mag man in Bern und 
in Berlin in gleich überlegter Weiſe erwägen und 
man wird ſich raſch entſchließen, das bisher offen ge- 
laſſene Pariſer Protocoll zu unterzeichnen. 


— Wien, 23. April. ueber die Führung 
der Handelsbücher und die Rechtswirkung der Ein⸗ 
tragung in dieſelben haben die Miniſterien der Juſtiz 
und des Handels proviſoriſche Vorſchriften mit der 
Giltigkeit in den Kronländern Galizien und der Buko⸗ 
- wina dann in der Stadt Krakau erlaſſen, welche fo- 
gleich in Wirkſamkeit treten. Danach hat jeder zur 
Ausübung der Handels- Gerichtsbarkeit beſtimmte Ge- 
richtshof erſter Inſtanz über die Handelsleute feines 

ezirks ein Protokoll zu führen, worin alle in Be⸗ 


Bangya einzugehen. Niemand lachte mehr über den 
Irrthum Liſt's, daß er Bangya für einen ſyſtematiſch 
gebildeten Staatspolitiker und Staatsökonomen hielt, 
als Bangya ſelbſt, welcher ſich aus der ſchlimmen Af⸗ 
faire, wiſſenſchaftliche Discuſſionen zu führen, damit 
herauszog, daß er Neuſtadt als ſeinen Lehrer und Lei⸗ 
ter dem berühmten deutſchen Schriftſteller zuführte. 
Bangen auf dieſe Art raſch im ganzen Un⸗ 
garlande bekannt, denn deutſchſchreibende Magyaren 
waren ſeltene Vogel; noch auffallender aber war es, 
daß des deutſche ment mitten in dem braufenden 
Magyarenthum um Ricung und Berückſichtigung rang. 
Ob Bangya dieſe tung vertrat? ob er bloß die 
Maſchine war, die man benügte? jedoch hatte er den 
Ruf, und die ungart 1 derteien und Führer bewar⸗ 
ben ſich bereits während des i8asger Landtages um 
feine gute Kameradſchaft. a 
Die Hoffnung, auf dieſen. Wege ein Comitatsamt 
oder ſonſt eine Anſtellung zu hun ging ihm nicht in 
Erfüllung. Bangya war, bei au feine Vorliebe für 
Ungarn, nicht blind gegen die unheilbaren Gebrechen 
einer veralteten Verfaſſung; er war he gemäßigt in 
feinen politiſchen Anſichten, vielleicht ii aus Inſtinct 
als aus Bewußtſein, und mit Entſchiedenheit äußerte 
er ſich gegen unheilvolle Extravaganzen Seis ice. 
renthums. Er konnte daher auf dieſer e der den 
Nutzen gewinnen, und auf der andern konnte 3 
herige Rous mit feinen derdutirten Verhältniſſen keine 


öffentlich 
eintretende Veranderungen einzutragen ſind. Den Han⸗ 
delsleuten find in Bezug dieſer Firma⸗ Protokollirung 
gleichgeſtellt: die Fabriksbeſitzer und jene Gewerbs⸗Un⸗ 
ternehmer, welche eine Geſellſchafts⸗Firma führen. Zur 
Protokollirung der Firma ſind alle verpflichtet, welche 
eine förmliche Handels⸗ oder Fabrik⸗Befugniß beſitzen 
oder als Mitglieder der in Krakau beftehenden chriſt⸗ 
lichen oder iſtaelitiſchen Handels⸗Congregation aufge: 
nommen ſind. Jede prokokollirte Urkunde wird als 
öffentlich kund gemacht angeſehen. 


T München, 20. April. Der Jubel, welcher 
über die Probefahrt mit dem kleinen Dampfer „Prinz 
Otto“ auf der Salzach entſteht, möchte baldigſt wieder 
verſtummt ſein Angeſichts der Flußbett- und Uferbauten, 
welche abſolut nothwendig ſind, ſoll dieſe Probefahrt 
mehr ſein, als die Auflöſung der oft aufgeſtellten Theſe, 
der Salzachſtrom ſei auch mit der größten Vorſicht bei 
günſtigem Waſſerſtande nicht mit Dampfern zu befah— 
ren. So lange nicht von Salzburg thalab an Laufer 
(Oberadorf) und Tittmoning vorüber mächtige Dämme 
dem, weite Auen in oftmals wechſelnden Betten durch— 
eilenden, Strome ein fixes Bett anweiſen, und ehe 
nicht eine Menge von Klippen geſprengt werden, welche 
von Tittmoning ab an Raitenhaslach vorüber gen die 
alte Grafenburg Burghauſen hin und von dieſer ab⸗ 
wärts, wo der Strom zwiſchen hohen ſteilen Hügeln, 
deren Fuß mit Felskoloſſen geſpickt iſt, hindurchraſt — 
fo lange nicht jene Maßregeln getroffen und dieſe Hin⸗ 
derniſſe, an denen ſchon unzählige Schiffe geſcheitert, 
(und noch alljährlich verlangen jene Klippen traurige 
Opfer) beſeitigt ſind, was leider nur mit Aufbietung 
ſehr großer Koften möglich iſt — bleibt die Löſung des 
Problems von der glücklich gelungenen Probefahrt ohne 
practiſchen Nutzen. — Aus beſer Quelle kann ich 
Ihnen mittheilen, daß im Laufe des Monats Mai Ihre 
Majeſtät Königin Amalia Athen verlaſſen und Ihrer 
hohen Familie zu Oldenburg einen mehrwöchentlichen 
Beſuch abſtatten wird. Die königliche Frau wird auch 
hier kurze Zeit verweilen, um die präſumtiven Kö⸗ 
nigin von Griechenland, Infantin Amalie, Gemahlin 
Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Adalbert kennen zu ler⸗ 
nen und zu begrüßen. König Otto verläßt heuer 
ſeine Reſidenz nicht. c 


5 Frankfurt, 22. April. Herr v. Bülow, 
der däniſche Geſandte beim hohen deutſchen Bunde, iſt 
plötzlich nach Kopenhagen beſchieden worden. Dieſe 
Berufung wird mit der gegenwärtigen Miniſterkriſis 
um ſo wahrſcheinlicher in Verbindung gebracht, als 
von einem Bülow'ſchen Miniſterium meines Wiſſens 
ſchon früher einmal die Rede war und Andrä nach der 
heute hier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche ſich 
geweigert hat, das Präſidium und die auswärtigen 
Angelegenheiten zu übernehmen. — Morgen findet die 
erſte Sitzung der Bundesverſammlung nach den Oſter⸗ 


zu dem Ende bereits von ſeinem Ausfluge nach dem 
Stammſchloſſe ſeiner Familie wieder anher zurückge⸗ 
kehrt. — Die hieſigen Schneidergeſellen feiern ſeit 
mehreren Tagen ſammt und ſonders, um ihren Meiſtern 
höhere Löhne abzuzwingen. Wahrſcheinlich wird ſich 
die Polizei ins Mittel legen. — In welcher Weiſe die 
Preiſe des Leders auf der nun abgelaufenen Meſſe ge⸗ 
ſtiegen ſind, mögen Sie aus Nachſtehendem entnehmen. 
Im Herbſte 1856 koſtete Wildleder 59 bis 64 Thlr., 
Oſtermeſſe 1857 aber 72 bis 76 Thlr.; Deutſchleder, 
welches im Herbſte mit 54 und 58 Thlr. bezahlt wurde, 
galt 62 bis 68; braun Kalbleder ſtieg von 100 bis 
110 auf 110 bis 125; ſchwarz Kalbleder von 84 bis 


77; Vacheleder von 56 bis 64 auf 64 bis 72 Thaler. 
— Nach dem Jahresberichte des Verwaltungsrathes 
der Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft zur achten 
Generalverſammlung es echnungsjahres 1856 fallen 
nach Abzug von 4 Procent für 600,000 fl. Priori⸗ 
tätsobligationen und eines Reingewinnes von 15,862 fl. 
27½ kr., welcher auf das Gewinn⸗ und Verluſtconto 
vorgetragen worden iſt, für das verfloſſene Jahr 3½ 
Procent Zinſen für 10,534 Stück ausgegebener Actien. 
Der Bahnbetrieb hat im Allgemeinen einen erfreulichen 
Aufſchwung genommen un 
der mit der ig bayriſchen 


mittel beraubt, ſuchte Bangva durch eine Heirat feſten 
Boden zu gewinnen, Er bewarb ſich um die Hand der 
Tochter eines in Böſing nächſt Preßburg domicilirten 
Comitatsbeamten, der im Rufe großer Kargheit bei 
anſehnlichem Vermögen ſtand. Bangya iſt ein hübſcher 
Mann, die Statur circa 5½ Schuh, breite Bruſt, fe⸗ 
ſter aufrechter Gang; das dunkelbraune Haar lang ges 
ſcheitelt auf der etwas niedern Stirn, und umfaßte 
im reichen Wuchſe ein blafjes feingeſchnittenes Geſicht. 
Mund und Naſe ſind ſchin len die Lippen höher 
geröthet; um das graue Auge zieht ſich eine dichte 
Braue. Bangya war eine angenehme Erſcheinung und 
gewinnende Perſönlichkeit, was — der Erwählten nicht 
geſagt werden kann; ſein ſpeculatider Antrag wurde 
alsbald acceptirt, und er zog in das Haus ſeines 
Schwiegervaters. l 
u t lange darauf machte Bangva eine Hochzeit: 
reife, jedoch ohne feine Frau; er fuhr über Frankfurt 
nach Marſeille, und ſchiffte ſich nach Algier ein. Wel⸗ 
chen Zweck er mit dieſer Reiſe verband, iſt ſelbſt feinen 
intimen Freunden unbekannt geblieben. Er durchſtreifte 
monatelang die franzöſiſchen Beſitzungen in Algerien, 
und machte als Volontär einige Scharmützel mit, wie 
er ſpäter erzählte; er fand einige Ungarn in der Frem— 
denlegion. F 
Zurückgekehrt von dieſem ſonderbaren Ausflug lebte 
er in ſehr beſcheidener Zurückgezogenheit und wie es 


kund zu machenden Beſtimmungen und ſpäter kehr günſtige Reſultate geliefert. 


„ ſtatt und der k. k. Bundespräſidialgeſandte ift| 


Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahmen haben nämlich im Jahre 1856 betragen 
180,242 fl. gegen 301,877 im Jahre 1855, die Be⸗ 
triebs⸗Ausgaben dagegen 210,783 fl. gegen die Be- 
triebs⸗Ausgaben im Jahre 1855 von 316,891 fl. 


| Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 23. April. Die Deputation, welche Na⸗ 
mens der evangeliſchen Kirche in Ungarn Ihren Ma⸗ 
jeftäten aufwarten und die Petition wegen der Synode 
einreichen ſoll, wird aus den Vertretern aller vier 
Superintendenzen beſtehen, daher nicht jede Superin⸗ 
tendenz abgeſondert und für ſich um eine Audienz ein⸗ 
kommen wird. Den 3. Mai werden die Vertreter aller 
vier Superintendenzen ihre Vorberathung halten. 

Der Peſter Lloyd meldet: Nach den getroffenen 
Dispoſitionen wird der Adel des Peſter Comitats auf 
zwei Dampfbooten Ihren Majeſtäten bis Viſſegrad ent⸗ 
gegenfahren und das kaiſerliche Schiff nach Peſt be⸗ 
gleiten. An der Fahrt werden 1200 Perſonen theil⸗ 
nehmen. Jedes der Schiffe wird eine National⸗Muſik⸗ 
geſellſchaft an Bord haben. 

Aus Klauſenburg wird geſchrieben, daß dort eine 
glänzende Deputation ſich rüſte, die unter der Führung 
der Herren Graf Emerich Miko und Baron Ludwig 


Jozsika, Ihren k. k. Majeſtäten bei Allerhöchſtderen |h 


Anweſenheit in Großwardein die Huldigung ieben: 


bürgens darbringen wird. N : 

Die Prinzeſſin Amalie von Sachſen iſt vor⸗ 
eſtern unter dem Incognito einer Gräfin von Hohen⸗ 
ein von Dresden hier angekommen und im, Hotel 
„Zur Kaiſerin Eliſabeth“ abgeſtiegen. Die Prinzeſſin 
hat geſtern am kaiserlichen Hofe Beſuche abgeſtattet, 
wird beute, als dem Jahreskage der Vermählung der 
kaiſerlichen Majeſtäten, in Wien verweilen und morgen 
(Samstag) Ihre Reiſe nach Rom fortſetzen. g 

Der „Allg. Ztg.“ war kürzlich aus Wien geſchrie⸗ 

ben worden, ein Miffionsprediger an der k. k. There⸗ 
ſianiſchen Akademie habe in ſeiner Miſſionspredigt den 
gegenwärtigen Studienplan einer mißfälligen Kritik 
unterzogen. Die „Wiener Ztg.“ erklärt, nach den ge⸗ 
naueſten Erkundigungen, die fie eingezogen, dieſe An⸗ 
gabe als eine volle Unwahrheit bezeichnen zu müſſen. 
Der Redner habe allerdings von dem Leſen heidniſcher 
Klaſſiker geſprochen, eine Behauptung aber, als mache 
daſſelbe, wie es auch betrieben werden möge, die 
Schüler zu Heiden, ſei von demſelben nie ausgeſprochen 
worden, ſondern Alles, was geſprochen wurde, abe 
„ſich um den richtigen Gedanken gedreht, daß eine von 
der chriſtlichen losgeriſſene ſogenannte claſſiſche Bildung 
die Jugend nothwendig zu heidniſchen Anſchauungen 
bringen müſſe.“ 
das Geſagte beziehe ſich nicht auf ſeine Zuhörer, und 
der beſte Beweis hiefür liege wohl in der Abhaltung 
der gegenwärtigen Miſſion. — Für eben jo unwahr 
erklärt die „W. 3.“ die in einer Wiener Correſpondenz 
der „N. Pr. 3.“ enthaltene Angabe, als würden im 
Widerſpruche mit den beſtehenden Geſetzen die akatho⸗ 
lischen Schüler des k. k. Thereſianums angehalten, an 
dem katholiſchen Religionsunterrichte Theil zu nehmen. 
Das Wahre an der Sache ſei, daß die Direction „in 
voller Kenntniß der bei mehren akatholiſchen Zöglingen 
vorhandenen Unwiſſenheit hinſichtlich der Grundwahr⸗ 
heiten des Chriſtenthums“ ſich verpflichtet hielt, den⸗ 
ſelben den Rath zu ertheilen, die Vorträge über chriſt⸗ 
liche Moral und über Kirchengeſchichte mit Zuſtimmung 
ihrer Eltern ebenfalls anzuhören. Dieſem Rathe fei 
von den Meiſten Folge geleiſtet worden. Die Be⸗ 
hauptung, als ſei von der Direction des k. k. There— 


90 auf 90 bis 110; Rindsleder von 64 bis 74 auf ſianums in dieſer Hinſicht irgend ein Zwang und gegen 


irgend Jemand ausgeübt worden, gehöre ins Gebiet 
der Lüge. 

l Im nächſten Monate werden die Commiſſarien des 
Zollvereins, zunächſt Preußens, Baierns und Sachſens, 
im Namen der übrigen Zollvereins-Regierungen, hier 
zuſammentreten, um die Verhandlungen wegen Erleich— 
terung des gegenſeitigen Verkehrs und des vorbereiten: 
den weiteren Anſchluſſes des öſterreichiſchen Zollgebietes 
an dasjenige des deutſchen Zollvereins zu beginnen. 
Da dieſe Verhandlungen, ſchreibt man der B. B. Z., 


im Beſondern im Gefolge | fich auf die bereits in der kürzlich beendeten Zollconfe⸗ 
0 Generaldirection der Ver⸗ renz in Berlin im Allgemeinen feſtgeſtellten Punkte 
kehrsanſtalten vereinbarten, in letzter Generalverſamm⸗ weſentlich beziehen, ſo werden ſie vorausſichtlich einen vollmächtigten der ſtreitenden Parteien erklärt, dieſen 


Gönnerſchaft erobern. Gedrängt, haltlos, aller Eriſtenz⸗ 


ſcheint in mancher Bedrängniß im Hauſe ſeines Schwie⸗ 
gervaters. Die Frau gebar ihm einen Sohn. 

Auch die Luſt an journaliſtiſchen Arbeiten mag wie⸗ 
der eingeſchlummert ſein, denn ich fand in jener Zeit 
nirgend mehr ſeinen Namen. Als aber der Landtag 


für 1847 einberufen wurde, war auch Bangya zur] Bravurſtück war 


Der Redner habe überdies erklärt, 


ihren Hauptzweck, die Vorbereitung zu der Zoll⸗ und 
Handelseinigung im Jahre 1860, ohne Zweifel in einer 
für beide Theile befriedigenden Weiſe erreichen. 

Frankreich. 

Paris, 21. April. [Tagesbericht.] Der „Ami 
de la Religion“ meldet: Am Sonntag Mittags fand 
in den Tullerien in der kaiſerlichen Kapelle die Eides⸗ 
leiſtung des Cardinals Morlot, Erzbiſchofes von Paris, 
ſtatt. Das gewöhnliche Ceremoniel wurde bei dieſer 
Gelegenheit beobachtet. Demnach erfolgte nach der 
Eidesleiſtung ein unvorhergeſehener Vorfall, der alle 
Anweſenden tief ergriffen hat. Der Kaiſer warf ſich 
vor Sr. Eminenz dem Cardinal auf die Kniee und 
bat ihn um ſeinen erſten Segen. Nachdem der Car⸗ 
dinal Morlot dem Wunſche des Kaiſers nachgekommen, 
ward er in die Gemächer der Kaiſerin und des kaiſer⸗ 
ichen Prinzen geführt, denen er gleichfalls ſeinen Se— 
gen gab. Die feierliche Inſtallirung des Cardinals 


wird am Samstage erfolgen. Wenn wir gut unter⸗ 


richtet ſind, ſo findet am Samstag Morgens der Em⸗ 
pfang des Palliums von Seiten des Cardinals in der 
Kapelle der Nunciatur ſtatt, wo die Ueberreichung des 
Palliums durch Migr. Sacconi erfolgen wird. — Die 


geſtrige Bureau: Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
25 wieder 1 ohne Intereſſe; das einzige bemer⸗ 
enswerthe iſt, daß die Budget⸗Commiſſion, wie es 


den Saatsrath ſchicen wird. Der Geſetzentwurf über 
die Veränderung der Statuten der Bank iſt bereits 
dem Staatsrathe beſorgt worden, dem jetzt bekanntlich 
auch ein Geſetzentwurf über die transatlantiſchen Pa⸗ 
ketboote vorliegt, in welchem die vier Plätze Nantes, 
Marſeille, Havre und Bordeaux beſonders begünſtigt 
werden. — Der fardinifch = perſiſche 
fertig; am Samstage erfolgt dem 
bereits die Unterzeichnun 
dem Turiner bevollmächtigten Miniſter in Paris. — 
Großfürſt Konſtantin iſt mit dem ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
der am 20. April auf der Touloner Rhede eingetroffen. 
— Die „Patrie“ widerlegt heute die vor einigen Ta⸗ 
gen vom „Pays“ gegebene Nachricht von einer Erpe⸗ 
dition, die Portugal gegen China zu machen die Ab⸗ 
ſicht habe. 

„Der Pariſer Correſpondent der Times bringt nach⸗ 
träglich einige abenteuerlich lautende Einzelheiten über 
das Complot, deſſen Entdeckung kürzlich ſo zahlreiche 
Verhaftungen in Paris zur Folge gehabt hat. Der 
der Verſchwörung zu Grunde gelegene Plan ſcheine 
darin beſtanden zu haben, unter der kaiſerlichen Loge 
Pulverfäſſer anzubringen und dieſelben mit einer unter 
dem Fauteuil des Kaiſers gelegten Mine in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. b f 


ernehmen nach 


Paris, 21. April. [Journalrevue.] Die 
„Independanae beige” bringt heute einige Details über 


zur Erreichung eines Arrangements gemachte Vorſchla 
umfaßt vier Modificationen. mer u 


andes vertrag iſt 
zwiſchen Feruk Khan und 


eißt, ein Amendement gegen die Mobiliar⸗Steuer an 


1 


die ſtattgehabte gchte Conferenz⸗Sitzung in Angelegen⸗ 


heit Neufchatels. Der von den vermittelnden Mächten 


Zuerſt, was Preußen be⸗ 


trifft, ſo iſt die verlangte Entſchädigung dem Princip 


nach anerkannt, aber auf eine Million reducirt; das 
dieſer Macht gewährte zweite Zugeſtänduiß iſt die Bei⸗ 
behaltung des Titels eines Fürſten von Neufchatel und 
Valengin. Die zwei anderen Mobificationen betreffen 
die der Schweiz gemachten Zugeſtändniſſe; die Confö⸗ 
deration bleibt Herr der kirchlichen Organiſation im 
Canton und die Forderung Preußens, die Verfaſſung 
Neufchatels vor 6 Monaten nicht zu ändern, iſt, un⸗ 
geachtet der Wichtigkeit, welche Graf Hatzfeld auf ſelbe 
gelegt hat, vollſtändig unberückſichtigk gelaſſen. Nach 
einigem hin und her debattiren haben die beiden Be⸗ 


ben bekamen das Oberwaſſer. Die kaiſerlichen Truppen 


rückten in die ungariſche Krönungsſtadt, und Banyag 
d 


retirirte, fi unter die Honvsds reihend. 
Wenn ich recht unterrichtet bin, wurde er ſogleich als 
Major in der Inſurgentenarmee angeſtellt, und fein erſtes 
Reißaus zu nehmen aus dem forcirten 


Stelle, indem ihn Neuſtadt als Referenten für die] Carce bei Raab, das von den kaiſerlichen Truppen an 
Verhandlungen der Magnaten- und Ständetafel enga- gegriffen wurde. Bangba iſt, ohne grade feig genannt 


irte. Bangya hatte Tact genug, die Klippen der] werden zu können, M 


ürmiſchen Debatten zu umſchiffen, und dennoch ein 


treues Bild der parlamentariſchen Ereigniffe dem deutſch- eigene Perſon, als 


leſenden Publikum zu liefern. Er mußte nolens volens 
mit den Koryphäen der verſchiedenen Fractionen in 
Relation treten, eine angemeſſene Unparteilichkeit be⸗ 
wahren und die Selbſtſtändigkeit des deutſchen Organs 
behaupten. Wer einigermaßen dieſe nun verſchollenen 
Zuſtände der deutſchen Preſſe in Ungarn kannte, zollte 
der thätigen maßhaltenden, mit Gewandtheit geführten 
Feder alle Anerkennung. 

Das Jahr 1848 änderte die 
ſich in den Marztagen in gar keiner hervorragenden Meife 
an den Ereigniffen betheiligt. Neuſtadt trat gänzlich zurück 
von der Redaction der Preßburger Zeitung, und Bangya 
übernahm fie, in der Erwartung, als Magyar und Edel⸗ 
mann allen Anfechtungen denen das deutſche Organ er⸗ 
ponirt war, trotzen zu können. Nur allzubald gewahrte er, 
daß die ſorgſame leitende Hand fehlte; Ton und Styl der- 
fiel ins Burſchikoſe, politiſcher Klatſch, plebeziſche Diatri⸗ 


Situation. Bangya hat] t 


weniger als eine heldenmä⸗ 


ßige Natur; er iſt zaghaft, vielleicht weniger für ſeine 


r die ihm beigegebenen Leute. Er 
des Widerſtandes, als des An⸗ 


beſitzt eher den Mu \ 
hat er gewiß nur die gering⸗ 


riffs. Vom Heerweſen 
N 
machten ihm ME viel Kopfbrechens. Er machte zu 
Pferde eine erh Figur, und mag für die Unterge⸗ 
ordneten Bir ich geſorgt haben; größere Heldentu- 
den ſeh ni m kaum nachzurühmen. So viel bekannt, 
irgend hervorgethan, und Freunde erzähl- 
er habe die tapferſten Stunden — bei feiner Dul- 
; ugeb ? ö 
Schau 55 racht, einer bekannten Wiener Vorſtadt⸗ 
e ein, die ihn auf den kriegeriſchen Fahrten 
5 0 Bei Vilagos ſtreckte er den Säbel und flüch⸗ 
Koons Angariſcher Bauer verkleidet, in die Feſtung 
einb orn. Dadurch wurde Vangpa in die Capitulation 
0 egriffen, — verließ nach einem Beſuche im väter⸗ 
ichen und ſchwiegerelterlichen Haufe das Land. 
Längere Zeit hielt ſich Bangya bei Hamburg auf, 


en, 


gehabt, und Strategie und Tackik 


# 


welche nächtlings in ihre Behauſung einbrachen, und anfeuern tig, wie die „D. A. 3.“ berichtet, in den Gärten um 


Entſcheidung des Bundesrathes zu empfangen. Man 


* 


ben ſind, zu verſchaffen. Die vortrefflichen Racen Ca⸗ 
labriens, die in vielen Beziehungen ihre arabiſche Ab⸗ 


Vergleichs vorſchlag ad referendum zu nehmen, und 
wie anderweitig verlautet, zur Abgabe der definitiven 
Antworten eine ſechswöchentliche Friſt beanſprucht, ſo 
daß die nächte Conferenzſitzung erſt Anfang Juni ſtatt⸗ 
finde. Der Schweizer Bevollmächtigte iſt, wie ſchon 
Eine, gemeldet, nach Bern gereiſt, um perſönlich die 


dürſten genügen, um die Größe und Bedeutung des von Herrn 
Terſchak in Ausſicht geſtellten Kunftgenuffes 2 2 zu könuen. 
* Ueber den Stand der Rinderpeſt im Krakauer 
Regie rungsgebiet vom 1. bis 15, April wird uns nachſte⸗ 
hendes mitgetheilt. In 41 Ortiſchaften des geſammten Regie⸗ 
gſrungsbezirkes waren bei einem Viehſtand von 14,574 Stück 
Rinder, 51 Höfe von der Seuche heimgeſucht, und in denſelben 
108 Stück erkrankt, reſp. zu den vom 1. Apeil krank verbliebenen 101 
Stück neu hinzugekommen; hiervon find 8 Stück geneſen, 53 ge⸗ 
fallen, 84 erſchlagen, 23 krank verblieben. Vom Ausbruch der 
Seuche an waren daſelbſt im Ganzen 576 Stück erkrankt, 23 ge⸗ 
neſen, 361 gefallen, 169 gekeult. Dieſe Seuchenfälle vertheilen 
ſich auf die einzelnen Kreiſe und Bezirke wie folgt. Im San⸗ 
decer Kreiſe wären bei einem BViehſtand von 6841 Stück in 18 
Ortſchaften und 26 verſeuchten Höfen zu dem am 1. April krank 
verbliebenen 35 Stück 52 neu erkrankte hinzugekommen; hiervon 
ſind 2 Stück geneſen, 21 gefallen, 59 erſchlagen, 5 krank verblie⸗ 
ben, vom Ausbruch der Seuche an 340 Stück erkrankt, 14 ge⸗ 
neſen, 212 gefallen, 115 7 Im Jaskoer Kreis waren 
bei einem Viehſtand von Stück in 15 Ortſchaften und 17 
verſeuchten Höfen zu den am 1. April krank verbliebenen Stück 
Rinder 32 neu erkrankte hinzugefonumen, von dieſen 46 Stück iſt 
1 geneſen, 24 find gefallen, 13 erſchlagen, 8 krank verblieben. 
Vom Ausbruch der Seuche 138 Stück erkrankt, 3 geneſen, 93 
gefallen, 34 gefeult._ Im Tarnower Kreis waren bei einem 
Viehſtand von 131 Stück in 2 Ortſchaften und 2 Höfen zu den 
am 1. April krank verbliebenen 7 Stück neue erkrankte nicht bi. - 
zugetommen; von rieſen 7 Stück 5 geneſen, 2 gefallen, am 15. 
April ſomit lein Erkrankungefall mehr zu melden. Vom Aus⸗ 
bruch der S an waren dort 58 Stück erkrankt, davon 6 ge⸗ 
neſen, 48 gefallen, 4 erſchlagen. In dem Wadowicer Kreis 
ſind bei einem Viehſtande von 669 Stück in 4 Ortſchaften und 5 
verſeuchten Höfen, 17 Erkrankungeſälle vorgekommen, von dieſen 
erkrankten 17 Stück ſind 4 geſallen, 3 erſchlagen, 10 krank ver⸗ 
blieben. Seit Ausbruch der Seuche find — Stück erkrankt, da⸗ 
von 16 gefallen, 7 erſchlagen. Im Krakauer Bezirk war in der 
Zeit vom 1. bis 15. April in Cieskowic, dem einzigen und zwar 
erſt am 30. v. M. von der Seuche befallenen Ort, ein neuer Er⸗ 
krankungefall nicht vorgekommen, von den dort erkrankten 11 St. 
find 2 gefallen, 9 erſchlagen und es wäre ſamit dert die Seuche 
als erloſchen zu betrachten. 5 3 
Am 15. d. M. brach in dem, eine Meile von Olesko ge⸗ 
legenen Dorfe Eiezkt (im Zkoczower Kreiſe) gegen 1 Uhr N. 
M. in dem Schoppen eines dortigen Inſaſſen aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache Feur aus, welches — bevor die mit Feldarbeit 
beſchäftigten Einwohner herbeieilen konnten — bei dem heftigen 
Südwinde ſchon jo furchtbar wüthete, daß in kaum 3 Stunden 
53 Wohn⸗ und 2511 Wirthſchaftsgebäude, alle Vorräthe an Ge⸗ 
treide und mehrere Stücke Viehes ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den find. Gegen 60 Hamilien haben ihr Hab' und Gut völlig 
eingebüßt und erwarten ohne Obdach und Lebensmittel ſchnelle 
I menſchliche Hilfe. * 
— Wie man dem „Volkswirth⸗ 


glaubt, daß von den beiden der Schweiz aufgelegten 
Bedingungen die zweite keine umſtände bereiten wird; 
die Annahme der erftern aber, die Entſchädigung be⸗ 
treffend, wird bezweifelt. Ueber dieſen Punct ſcheinen 
die Anſichten in der Schweiz ſelbſt getheilt zu ſein, aber 
viele Journale rathen, lieber die Unabhängigkeit Neuf⸗ 
chatels zu erkaufen, als auf den status quo zurückzu⸗ 
kommen. Was Preußen anlangt, mangle jeder Anhalts⸗ 
punct zur Beurtheilung ſeiner etwaigen Abſichten; die 
miniſteriellen engliſchen Journale führen aber eine 
Sprache, wonach ſie dem Könige das größte Unrecht 
und die Verantwortlichkeit zuſchreiben, wenn Er fort⸗ 
fährt, den Weg des Widerſtandes zu gehen. So er⸗ 
klärt „Obſerver“, ein unter dem Einfluſſe des Fo⸗ 
reign⸗Office ſtehendes Wochenjourual, daß die Schweiz 
einen Beweis von großer Mäßigung gegeben hatte, 
welcher auch Rechnung getragen werden müßte und 
daß, wenn man ihr Bedingungen, die ſie nicht anneh⸗ 
men kann, aufzwingen wollte, England und Frankreich 
die Unabhängigkeit Neufchatels ausſprechen würden, 
um einem Conflict ein Ende zu machen, welcher in je⸗ 
dem Augenblicke den Frieden Europa's bedrohen könne. 
— Nach Löſung der jetzt zur europäiſchen Angelegen⸗ 
heit gewordenen Neufchateler Frage wird der Schwei⸗ 
zer Bundesrath ſich mit zwei anderen Angelegenheiten 
zu beſchäftigen haben, von denen die Erſtere beſonders 
ein allgemeines Intereſſe erregen wird. Es ſind die 
Streit uncte zwiſchen der Conföderation und dem hei— 
ligen Stuhl, betreffs der Separation der Geiſtlichen 
im Canton Teſſin und in einigen Gemeinden in Grau⸗ 
bündten von den biſchöflichen Sitzen zu Como und 
Mailand, und zweitens zwiſchen der Schweiz und der 
holländiſchen und badiſchen Regierung betreffs des 
Werbebureaus erſterer Macht auf letzterem Boden an 
der Schweizergrenze. 

Der geſtern erwähnte Artikel der „Morning⸗Poſt“ 


A ſien. 25 Gebr ( 
Die Teheraner Hofzeitung vom 25. Februar (J. Ra⸗ 
jab 1273) bringt > Bericht des Schudſcha-ul⸗Mulk 
vom 8. Februar über Ereigniſſe vom 7. Februar, 
wonach die Engländer zuerſt zum Rückzuge und zur 
Verbrennung ihres Gepäcks genöthigt und von den 
Perſern bis 4½ Stunde von Abuſchähr verfolgt ſein 
follen; bier erhielten die Engländer Verſtärkung von 
zwei Regimentern Infanterie, 
Kanonen und machten nun 
Kampfe, in welchem die 3000 Mann Infanterie, 300 
Reiter und 12 Kanonen ſtarken Deren Streitkräfte 
bei dem heftigften Regen vor Tage nr ruch 4½ 
hindurch den Engländern nicht a 115 den kapferſten 
Widerſtand geleiſtet, ſondern db mit dem Bayon⸗ 
nette die feindlichen Reihen iebt ange haben follen. 
Die Verluſte der Engländer aur ie Teheraner Hof⸗ 
zeitung auf 800 bis zer 600 * die auf perſiſcher 
Seite auf nur „ d ombattanten“ an. 
Eine Teheraner Correſpondenz des 
die ganze Affaire in . 
weit nacıtheiligetiin 100 an giebt den Verluſt der⸗ 
ſelben auf 1700 Mann an. 
Amerika. 


Die weſtindiſche Poſt per Atrato bringt auch Daten meldet, beſtehen Verhand- 


b h > lungen zwiſchen der Nordbahn⸗ und d i Geſellſchaft 
über die Reformvorſchläge Lord Palmerſtons ſoll da⸗ aus Panama, Ma ima, 11:5 @ällao, 19, und wegen 2 der weſtgaliziſchen 8 Au en 
her entſtanden fein, daß der Premier-Minifter erfahren Balparaifdı I. März. — Der britiſche Dampferf fell auch die hohe Staatsverwaltung einem ſolchen Uebereinkom⸗ 


men nicht abgeneigt fein. Es handelt ier um eines jener 
ſeltenen Gejchäfte, bei welchem offenbar 5, Theile gewinnen. 
Die Nordbahn, auf welche die Mothwendigkeit einer Emiſſion jun⸗ 
der Actien wie ein Alp laſtet, würde durch jene Combination ei- 
ner ſolchen Nöthigung überhoben, während der beſtehenden Bahn 


Fa aus der weſtgaliziſchen Strecke gleichwohl zu 


habe, es wolle eine große Anzahl der neugewählten 
liberalen Parlamentsmitglieder zur Erlangung von Re⸗ 
formen Schritte beim Miniſterium thun, und ihre Un⸗ 
terſtützung des Cabinets von der Gewährung derſelben 
abhängig machen. Nach dem „Morning Advertiſer“ 


der Paci igati 

Neu⸗Grenada“ (eon der Paciſic Steam Navigation 
Company), der 1 5 „Marz in der Bai von Panama 
vor Anker ging, hat ein Abenteuer beſtanden, welches 
leicht möglich politiſche Folgen haben kann. Zwiſchen 
den Höfen von Huanchaco und Lambayeque nämlich 


ſoll vor Kurzem ein geheimer Vertrag zwiſchen England wurde er von zwel peruaniſchen Kriegsschiffen, (die je- Die oſigallziche a a 
und Oeſterreich agen ſein, welcher nach dem allge⸗ doch zur aufſtändiſchen Partei Vivanco gehören) ange⸗] rie ſich verens ie het a en wu Debicn 2 ri 
meinen Gerüchte in London Einfluß auf das Vorgehen 


und ausgeraubt. Die Peruaner nahmen 32000 8 
dane Kiſten mit Montur und anderem Kriegs⸗ 
bedarf weg, die für General Caſtilla's Regierungstrup⸗ 
pen 5 
Payta anlief, legte der Capitän, 
britiſchen 8 feinen Proteſt gegen die Gewaltthat ein. 

enos⸗ Apres wird unter dem 18. Februar 
Zu Parana war ein Theil der 


licher Richtung eventuell bis Oswierim ö 
- I verlängert werden könnte, 
wenn die Nordbahn. wie zu . auch die Strecke Krakau⸗ 
Prien 100 in den Kauf gibt. 

den größten Vortheil davon würde aber die Bö enießen, 
da die Summe flottirender Giſenbahnactien 8 deſen iR 
bedeutend geringere fein wird, als wenn die Nordbahn der weſt⸗ 
galiziſchen wegen zu neuen Actienemiſſionen ſchreiten müßte. 


Oeſterreichs gegen Sardinien gehabt haben ſoll. Wir 
bezweifeln einſtweilen die Richtigkeit dieſer einer oft 
eren Inſinuation aufs Haar gleichenden Mitthei⸗ 
ung. . 
Nach einer dreitägigen Aufregung in Madrid 
haben ſich, Nachrichten vom 18. zufolge, die Gemüther 
in Etwas beruhigt. Die Journale der kleri 


ſtellen das eines Co an atbrede e eujebemaligen englisch ⸗italieniſchen Krim⸗ Legionäre ange — Im PoRweren fleptsine sehr eckmäßige Maßregel zu 
z ia ; rückgekehrt und durch die ; italieniſchen Krim⸗ Leg 9 ten, nämlich di ne jehr zweckmäßige Maßregel zu 
Se Nobis gente Der Enel mit Mexico batten ardie ſch als Anfiebier im Staate Entre Mios daß auf erlangen des F rern 


ar nach der „Independance“ einem friedlichen 


Ende nähern. 


Doppelte des Porto betragenden Ge der Rast — — der das 
am ne ſofort mittelſt eines expreſſen Boten han 
digt werden ſoll. ER 5 

— Am 25. Mai wird in Wien im Muſikvereinsſaale die Ger 
neral⸗Verſammlung der Actionäre der Kaiſerin⸗Eliſabethbahn ſtatt⸗ 
finden. 1 „Giſenb 
— Betreffs des Verkaufs der ſüdlichen Staats⸗Eiſenbahn von 
Wien nach Trieſt find der Regierung bis jetzt fünf verſchiedene 
Offerte zugekommen. { 

— die Streck der Berbindunginnde: welche vom Wie: 
ner Südbahnhofe zum k. #. Hauptzellamte führt, wird erſt im 
Monate September ir werden können. Im Monat Auguft 
dürften die Probefahrten beginnen. * 22 

— Die Uebereinkunft wegen Anf nn Baieriſchen Oſt⸗ 
bahnen an die Prag⸗Pliſener Bahn, iſt, wie 1 „Allg. Zig.“ hört, 
in Wien von beiderſeitigen Komiſſären bereits in Ver andlung 
und ſieht deren Abſchluß alsbald du erwarten; 

— Bon den römiſchen dena e ern ſind in der 
Stadt Rom allein an 30,000 Stück gezei 4 
der im ganzen, Kirchenſtaate gezeichneten beträgt 
Summe von 40,000 welche ausgegeben we en. 

— In der Sitzung der Prager Handels und Gewerbe⸗ 
kammer vom 7. April wurde der Antrag u das h. k. k. 
Handelsminiſterium zu bitten, auf der Zollcon, re in Berlin auf 
die gänzliche Aufhebung der Elbezölle und des Stader⸗ 
zolles n Das von der Kammer ie, Bolge deſſen nie⸗ 
dergeſetzte Comité hat eine Eingabe in dieſem Sinne an das Han⸗ 
dels⸗Miniſterium beſchloſſen. 
— Ein Rieſenſchiff. Auf den SHMWEITen zu Millwall 


„Eine Heirath durch Wechſel Giro.) aer d 
ni 


hatten anwerben iermonatlicher 
Seefahrt an dem pe n. — ee 
f ae 85 an 90 en, bat 7 
5 5 ümern ? and zu fleigen. ur vierzig 
Aus Gonftantinopel und den Donaufürſtenthümern ihnen ward dieſelbe von der Regierung ertheilt, trotz⸗ 
keine Nachrichten von Bedeutung. A dem betraten fie alle das Land. Die Polizei wollte 
Fürft Danilo wird Paris bald verlafien. — Feruk hierauf einige Verhaftungen vornehmen, die italieniſchen 
Khan bleibt nach der Times bis September in Paris. Coloniſten widerſetzten ſich und es entſpann ſich ein 
Italien. ac ee ai de [manner eönırane 
r en w ndigte ſchließlich mit der age der Italiener, die 
Als ein zuverläſſiger Beweis für die politiſche Ruhe fämmtli 9 5 0 Bord geſchafft wurden. * 
des Königreichs Neapel ſchreibt man der „Allg. 3.“ Wide an 8 
„ 28 en EEE a — ar 
— sing Die rains —.— 23 — 1 m Local inzial⸗Nachrichten 
j n eres i - . 
ßerem Maßſtabe feit . onnen hat. Zu dem cal. und Provinzia 1 
Ende 1 — auf dem Manege bei Caſerta 
vorläufig ataillone Infanterie und 20 Schw, ibn bis - Ä t, befin» 
— llerie, theils der Garniſon von Neapel, er ihn bis nach Perm in Sibirien geführt hat, zurückgekehr fi 
von Caſerta angehörend in ... Gavrzalt⸗ ‚Saiten er pt u I 
imäßig war bei dieſem erſten Manöver die Cavallerie dez Wi ö per Terſchak, bekanntlich ein Zöglin 
Ic — vertreten. Der König hält unverkennbar Seele in ade Serbien E been en 
ſehr Viel auf feine Cavallerie, und da die wr rg e ee en 
Br it des Pferdes immer die Hauptbedingung is, wel er Kal Derſchag ein nigen 
JJ & ale Corfalt La una Sr Sulrtnung u Meta ale einpat 
an, dieſer Waffe die beften Pferde, die nur aufe überichütt 
phantaftiihen Traumen nachhängend, dann ging er 


et wurde. — Dieſe Andeuiungen 
; im di In no eulation zu ſehen. Der Grund liegt darin, daß bie: 

nach England und Frankreich. Ueberall diente ihm die 

Feder als Nahrungsquelle. In Paris erhielt er die 


ſige Geldwech 
Nachricht, daß ſeine Schwiegermutter von Räubern, 


und Heiraten „durch's Loos“ ſind Neues, minder bekannt 
aufen, um fie ſodann bei den Silberarbeitern zur] dürfte eine Heirat durch „Wechſel⸗Giro“ ſein! Nach dem Journal 
gRorth⸗Wales Chroniele“ ereignete ſich eine ſolche ſeltſame Be⸗ 
ſebenheit in der Stadt Kilkenny. Ein DIT Schneider, der 
it einiger Zeit mit ciner kränklichen Fran verheiratet war, ver⸗ 
eießte ſich in ein junges Mädchen feiner a arſchaft und gab 
gegen gewiſſe Bedingungen das ſchrifliche erſprechen, ſie gleich 
nach dem zu erwartenden baldigen Tode IN Anm heiraten. 
Demgemäß ſiellte Mr. Sullivan, der HT Kandidat wortlich 
folgenden eigenthümlichen ſel aus: „Beh Tape nach dem 
chwiegerlochter Goethes, Wittwe des im Jahre 1830] Tode meiner Frau verſpreche i „Miß dert oran jelbft, oder 
anderweitig auf deren Ordre zu heiraten! Mai h in 50 Pfd. er⸗ 
halten. Eigenhändig geſchrieben am 16, Ma 11. 1. w. (98.) J. 
Sullivan.“ — Kurz carauf, als Marie mat f ieſen Wechſel em: 
pfangen und „angenommen. hatte, eech anime öbinterließ 
ihn aber wohl girirt einer Freundin. Die men hatten Un. 


zu 101 ei 
Verſchmelzun, 
Der 

hat gegenwär 
die Baarſchaft der alten Frau wegnahmen, ermordet noch nie ver 

0 ne f zerſucht w i iſt di age nämli 
wurde Gleich bei dem Beginn des ruſſiſch⸗ türkiſchen ein Malieniſch an cn ER: iſt dieſe neue Anlage nämlich 
Conflctes ließ er ſich von der türkiſchen Geſandtſchaft N | 
pe anwerben, und ſegelte mit dem Offieierspa⸗ CT, 
nopel. Ex nahem ac von Marſeille nach Conftant” 
überzutreten — un nn jogleich. zum —— der preußiſchen 

„ O e i i 
Armee des Sultans met Bey wurde Oberſt in ſich der dar Geſandiſchaft in Dresden fungirl, und der andere 


; - h uſit gewidmet hat, 
Bie waren Seien Bangya’s find dem Schrei⸗ A 


f ; men. Später ged ür immer na N d älliger Weiſe auch die Freundin Marie 
ber dieſer Zeilen unbekannt. (Bohemia) in Gin Shreiber aus Branche wege um das Phe n hen gerade desen e, Fre g [ Über due de Scha 
dei 3, an den, nach Bremen gelommen war, zeigte fi) auf der dere Frau; auf ihrem Krankenbette girickeſte 1 65 dla al wobl 
Vermiſchtes Bi 1 folgendem Goftüme. trug große Ohrgehänge in] bedächtig die Wechſelnote, und zwar gal, benſelbenne, die denn 
5 25 Ha en, ein Damenchemiſett ftatt Vorhand, eine grüne Schleife als legte Inhaberin des kurioſen Wechſel " billich de⸗ 


i * Wien. Frau Bürk, der fon 5 Ktn bes Man ſagt, da R 
biefigen Publikums, kann ihr Audio, a lessen 
Leiſtungen nicht in dem Maße enthuſſaemiren, wie man erwar⸗ alk 
= er Grund davon liegt wohl darin, daß Frau Bayer durch nge tigung von Legitimationspapieren liefern konnte, wurde 
— zu ihrem Gaſtſpielt zwei Rollen wählte, welche ihrer In- er ſelan de in Verwahrſam genommen, dis eine telegraphiſche De⸗ 
dividualität ganz und gar nicht zuſagen: Klytämneſtra und peſche ihn als ein unverdächtiges, harmloſes Individuum erſchei⸗ 
Pbaedra, zwei Nollen, in welchen die geniale Relich noch vor nen ließ 
dem wahre Triumphe feierte. Die Aufführung der Phädra“ Hann, Pogſon in Orford bat am 15. d. Mis. einz 
. unstreitig zu dem Mißlungenſten, was dieſe Bühne ſeit] neuen Planeten entdeckt. Derſelbe Hand in der Jungfrau einige 
angem geboten. a Grade ſüdlich von dem ſchönen Sterne Spiea die Kornähre) 


{fe, weiße Strümpfe und Damentanzſchuhe mit großen Band⸗ 
Kreuzbändern, Dieſe Wunderlichkeiten 
Polizei auf ihn, und da er keinen Ausweis 


horirte, d. h. den Schneider heiratete, daß Meiſter 
a und 2 75 Frau jetzt in der Stadt Kilfenny eine 

r glückliche Ehe führen. g 

5 ee tie Sefanpsrdeftäfenztei in Ro m 
wird ſeit einiger Zeit, wie der „E s kart berichtet, des 
Nachts von Leaten beſucht, welche Allo hat, win befinblich if, 
durchſtoͤbern, ohne daß man eine Ren Sof.‘ Jemanden 
gelungen fein kenne, in den von frangöfinen Soldaten bewachen 
Palaſt zu dringen. Entwendet wurde ht gar Nichts, aber 
mehrere Cabinete und Archive ga ana 


* Ja, die nächtli⸗ 

Aus Mailand wird der „Tr. Z.“ geſchrieben: Obwohl ſeit] und erſchien als ein Sternchen 9. und 10. Größe. Dieſer Pla- chen Beſucher trieben die Verwegenhe m der Küche des 

wen Dean ame k. 1 Hader bedeutende 5 — net if der 48. der Aeroinen Eilf Monate Feier al 5 elbe Gefandii aftshotels Kuchen zu bereiten und einen Theil —.— 
wanzigern 5 8 


zahlte, jo find dieſelden doch Astronom die Iſis entdeckt. mit der Adreſſe „An Se. Exc. den franzöfiſchen Geſandten“ ver⸗ 


—e — — 
Handels. und Vörſen Nachrichten. 


net worden. Die Zahl 
weit über die g. Kijow. 


an der Themſe, Deptford gegenüber, bietet ſich egenwärtig dem 
Auge des 5 ein merkwürdiges Schauspiel dar. Der 
Schiffsbaumeiſter Scott Ruſſel läßt nämlich daſelbſt inen Dam ⸗ 
pfer von jo rieſigen Dimenſionen bauen. daß die größten Fahr⸗ 
zeuge, welche ſich gegenwirtig auf den Wogen ſchaukeln, der 
(Tarlborough,“ der „Dute of Wellington,“ der „Merimac“ 
und der Niagara“ wahre Zwerge dagen find. Das größte Li⸗ 
nienſchiff der engliſchen Flotte, der „ arlborough,“ hat 4000 
Tonnen Laſt; der Great Caſtern“ — fo ſoll die ſcwimmende 
Stadt des Herrn Scott Ruſſell beißen — wird deren nicht we⸗ 
niger als 23,000 Halten. Die Länge des Serungetbüms wird 
nabe an 700 Fuß betragen, die Zahl der Dampfteſſel beläuft 
ſich auf 10, die der Oefen auf 100. Der Cylinder jeder Ma⸗ 
ſchine wird 5 Fuß im Durchmeſſer haben und fünfmal ſo viel 
wiegen, wie die große Glocke der Londoner St. Pauls » Kirche 
Die Schraube, welche das Schiff in Bewegung ſetzt, wird 24, 
die Räder werden 56 Fuß im Durchmeſſer haben. Der „Great 
Eaſtern“ iſt auf 4000 Paſſagtere, darunter 800 erſter Claſſe, ber 
rechnet, und kann nöthigenfalls 10,000 Mann Truppen an Bord 
nehmen. Die Haupt-Salons ziehen ſich in einer Längenausdeh⸗ 
nung von 400 Fuß bin. Das Schiff wird 10,000 Tonnen Koh⸗ 
len mit ſich führen und mit Gas erleuchtet werden, das an Bord 
fabrizirt wird. Die Geſchwindigkeit ſchätzt man auf 15 Knoten 
oder 18 Meilen die Stunde. Der „Great Eaſtern“ würde dem⸗ 
nach die Fahrt nach Ostindien über das Cap und nach Auſtra⸗ 
lien in 1 mehr als einem Monat zurücklegen. 

— Ein Circular der jaſſyer Bank zeigt die Eröffnung ders 
ſelben an. Dasſelbe iſt von einem Auszuge aus dem Art. 9 der 
Eonceffionsacte begleitet, nach welchem die Bank das Recht hat: 
1) Wechſelgeſchäfte machen, 2) Wechſel zu diseontiren, 3) für 
Rechnung ihrer Theilhaber Forderungen und Zahlungen einzutrei⸗ 
ben, 4) Gelder mit und ohne Zinſen 8 5) Wechſel 
auszugeben, 6) Conten zu eröffnen, 7) Gelder und Werthpapiere 
als Depoſita anzunehmen, 8) Wechſel. Actien und Jins⸗Coupons 
zu kaufen und zu verkaufen, 9) Vorſchüſſe auf das bei ihr in Bar⸗ 
ren oder geprägt deponirte Gold und Silber zu geben, 10) jefte 
Vorſchüſſe auf hinreichend garantirte Depoſita zu geben und auf 
Fauſtpfand wie auf Hypotheken zu leihen, 11) Bank⸗Bilette bis 
zur Höhe von 10 Millionen auszugeben. Das Circular iſt von 
den Directoren, den Herren Haaſe und Niederhofheim, vollzogen. 
Die Reiſe des Herrn Nulandt nach Jaſſy hat die letzten Hinder⸗ 
niſſe beſeitigt, die der Eröffnung der Wirkſamkeit der Bank noch 
entgegen ſtanden. e 

Krakauer Curs am 24. April. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 96 ¼ 
verl. 96 bez. Neue und alte Zwanziger 105 ¼ verl. 104 ¼ bez. 
Ruf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.46 4.41. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98—97½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 ½—82¼. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 
National⸗Anleihe 84½ 83 ½ ohne Zinſen. 


—— —. — .(᷑Ü— 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 24. April. Geſtern Abends 3% ge Rente 
69.47 ½. — Staatsbahn 716. — Lombarden 635. — 
Geſtern n urde der Kammer ein Geſetzvorſchlag vorge⸗ 
legt, womit zur Gründung der für den Marſchall Pe⸗ 
liſſier beſtimmten Dotation ein Betrag von 231,000 
Francs verlangt wird. Die Dotation ſoll vom Tage 
der Einnahme von Sebaſtopol flüſſig gemacht werden. 
Turin, 22. April. Hieſigen Blättern zu Folge 
hätte Piemont Schritte gethan, um ſich dem heiligen 
Stuhle zu nähern, welcher die dießfälligen Anträge in 
Erwägung ziehen wolle. 
ombay, 2. März. Die Perſer ſollen ſich wie⸗ 
der in der Nähe von Buſchir geſammelt haben, eine 
neue Expedition nach Buraſchun iſt deshalb nicht 
unwahrſcheinlich. Sir Outram iſt zum Reſidenten 
beim Radſcha von Rajpootana ernannt, Sir Laws 
rence mit — * — ei) as | 
ongkon . März. Der Dampfer „Queen“ 
N dem Pee nach e e überwältigt. Der 
Ce nebſt dem größten Theile der Mannſchaft und 
mehrere Paſſagiere wurden ermordet. Die Inſurgen⸗ 
tenbande von Shanghai verbrannte im Oſten von 
Kiangfe ein Devot von Thee. Ein Hauptanführer 
der Aiſſtändiſchen ſchlug ſich mit feinem Anhange in 
Nanking zu den Kaiferlichen, f 


Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
amm 24. April. 

An gekommen im Pollers Hotel: Hr. Wladimir Graf Ba- 

worows ki, Gutsb. aus Wien. 

Im Hotel de Saxe: Fr. Caroline Dzie gelowska, Gutsb. 
aus Myslenice. Fr. Juſtina istlowslas Gutsb. aus Polen. 
Hr. Boleslaus Golawski, Gutsb. aus Tarnow. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Peter 1 Gutsbeſ. 
r. Ladislaus v. Siemonski, Gutsb. a. Barwald. 
ourozow, k. ruſſ. Officier aus Paris. 


Euſtach Dobieckt Gutsb. nach Breslau. Hr. Stantslaus Jor⸗ 
dan, Guteb. nach Rzeszow. Fr. Genofeva Boguszewska, 
Gutsb. nach Rzeszow. Hr. Alfred Rudzki, Gutsb. nach War⸗ 
ſchau. u Be Kuciensti, Gutsb. nach Polen. Fr. Lud⸗ 
wika Maichrowicz, Gutsb. nach Bochnia. Hr. Carl Dem« 
bine Gutsb, nach Polen. Hr. Adam Borecki, Gutsb. nach 
Tarnow. Or. Joſeph Graf Potulici, Gutsb. nach Breslau. 


eben zurüdzulafien. Bisher if es ttoß aller Anftrengung weder 
der frangöfigen noch der röͤmiſchen Polizei gelungen, en Nacht 
vögeln auf die Spur zu kommen. 

Wie der „Univers“ aus fi 


m 5 erer Quelle vernimmt, haben 
alle Anhänger der Günther'ſchen Philoſophie und namentlich die 
Lernen Balzer, Knood, Zuckrigl und der hochw. P. Gangauf, 
de. Benedietiner⸗Ordens, jeder für ſich ihre vollſtändige und un⸗ 
getheilte Unterwerfung unter das Dekret des heiligen Officiume 
eingeſendet, welches die Werke Günther's verurtheilt. Dieſe Ge⸗ 
lehrten haben durch ihre aufrichtige und demüthige Unterwerfung 
unter die Entſcheidung des heil. Stuhles allen Katholiken ein wahr⸗ 
haft erbauliches Beiſpiel gegeben. 


gewählt und ſpricht den Leſer ber die 
des Erzählers ſehr an. Beigefügt iſt ei 


wähnte Zeichnung gehört, den Vorzug geben, Au 


Hefte erſichtlich, hat die Mebaction der „Erinnerungen“ zur 
Aufgabe — Rn nid allen zu unterhalten, ſondern “ — 
mittelſt der leichteren literariſchen Erzeugniſſe belehrend auf einen 
Theil des Publikums zu wirken, es wäre daher zu wünſchen, daß 
ſich ihr Wirkungskreis immer mehr ausdehnen möchte. 


Hr. Paul . i 
| 19 1 Hr. Ladislaus Bielski, Gutsb. nach Polen. Hr. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 24. April 1857. eld. Baore 
Nat.⸗Anlehen zu 5% „ „ „ „ „„ 84 ½6 84% 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 9215 
Lomb. venet. Anlehen zu 1 rn GUY — IB 


Amtliche Erlaſſe. 


Nr. 3987. Ediet. (456. 2—3) 


Privat Anzeigen. 


„Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge ee en du % , e 
Einſchreitens der Fr. Joanna Bobrowska geborne Spi- g 2 detto „ nn 
tzer bücherlichen Beſitzerin und Bezugs berechtigten des im Wielopolski'schen Palais. detto 1 956 —6545 

im Wadowicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. Vom 20: April iſt die — Z 2½% „ HERE, 

189 pag. 2 n. 21 haer. vorfommenden Gutes Nidek _ dritte und letzte Ausſtellung, | — Be 1 —.— 
sredni oder Antheils von Nidek. 17 8 6 70 re e eröffnet, welche folgende An⸗ n empfehlen ihr großes ER Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5. 96 

ſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grunden? en darſtellt: 5 N | 1. 6 ’ A | Depenburger detto „ 5, „ 
laſtungs⸗Miniſteriol⸗Commiſſton vom 11. Juni 189° 3. „Die ganze Reſidenzſtadt Moskau mit dem feier: Jouwelen⸗ 7 Hold⸗ U. Sil⸗ Peine Pr — " 77 1 . 

2270 für obiges Gut bewilligte Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ lichen Zuge des Kaiſers Alexander während der Krönung, b aren 25 L er Geundentl-Obl. N. Deſt. NEN 3}; mis BEI 
kapitals pr. 1073 fl. 7% kr. , 12 1 die Stadt ‚A Ben BET Diefes 92 9 5 erwa Pr ag 36 dae >. Galizien, dis. eh TEN Dal, 
Hypothekarrecht auf den genannten ütern zuſteht, hie- iſt ganz neu, mit aller Genauigkeit ausgeführt, Fuß N | detto der übtigen Kronl. 5755 e 
5 aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche lang; | Lang, durch 40 optiſche Gläſet zu ſehen. Gro zker Gaſſe Nr. G bel R wi 2½ %% — . 
ſtens bis zum 20. Juni 1857 bei dieſem P k. Gerichte“ Die große Schlacht bei Novarra in Italien Ls 4 — s dem Kaufmann Georg G ; e e a e 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. unter dem Feldmarſchall Radetzki. detto ene 8 

Como⸗Rentſcheine B 2 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 2 14 / 14% 
— 


arid mit dem feierlichen Zuge nach der Trauung 0 
des Kaiſers Napoleon. b 5 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 8 ; A #4 I 
Wohnortes (Haus:Nro!) des Anmelders und ſeines Die Belagerung von Siliſtria. d 10 zu 55 „ ER 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ Jeruſalem während der Kreuzigung des Heilan⸗ Nachfolger aus Breslau. Gloggnitzer detto 18 5 5% 33 ROSE Im 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vie des, endlich ein 5 d dempſſchif de . 
macht beizubringen hat; „ Di 1 ö f rm- zen detto (in Silber) „5%, „ „ 00, MA 
b) den Betrag — angeſprochenen Hppothekarforderuig, gro es wrama Re gen und Sonnen chi 995 lie de Starte. Siedah He 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ mit verſchiedenen Abwechslungen, welches hier noch nie Fabrikant, Actien der Mekonalbant. per Stück. — 


geſehen wurde. 

Zu dieſer dritten und letzten Ausſtellung, welche nur 
eine kurze Zeit dauern wird, ladet das geehrte P. T. 
Publicum ergebenſt ein. 


gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
€) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes har, die Nampafe: 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 

9 2monatliche. 99½ —99 
Action der 9 f Eredit⸗Anſtalt lech, 
"on Bet. Escompte-Geſ. . . 128Y,—124 
„ „ Nordteil Linz Gmundner Eiſenbahn 264 —266 

„ „ Staaten un an 028/218 % 
. gatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 289½—289¼ 
8 0 Bahn zu 200 fl. 
Einzahlung. 100% 1005 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbücbunzsbahn 107% 107% 
„ „ Theiß bann 101% —101½¼ 
a 55 a ar ag: he, 288—258½ 
„ „Donau -Dampſfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 380 
„ detto 13. Eaton 3 N ; 577 


beſucht zum erſten Male die bevoſtehende Meſſe in Krakau. 
Diurch meine directe Verbindung mit Paris, bin ich 
mit den neueſten und geſchmackvollſten der in mein ach 
J 0 t li ſchlagenden Artikeln ſtets ſortirt, und verſichere bei ſtreng⸗ 
a „ Lortells. ſter Reellität die billigſten Preiſe. N 

Der Eintrittspreis wie bisher 12 kr. CM. Kinder“ Verkaufslocal: Motel de Dresde, Zimmer 


zahlen die Hälfte. (429.2) [Nr. 5. (465.122 


5 Die gefertigte Hauptagentſchaſt 0 . 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 


und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 


fendet werden. f der k. k. privilegirten Ir ER 1 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der + 1 5 — A Weiber Kettenbr..@efeti SALE Tr -- 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen er f 1 ch E run 8 Fr G E E I ch q . „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 6668 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 1 „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 29—30 


5 0 detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. x. 2 


AZIENDA ASSICURATRICE: —:: 


Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 


eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ . Baloflein. 20 17% 27 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ ee 1304-13 2 
dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder AN 1 — e e ee ee 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den \ N „ 8 ase eubis —5 e 38 le 
erſcheinenden — erden — $. 5 1 ur nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren „ Clary 40997 39.39% 
1 * er N — 8 derung verbindlichſten Dank zu erflatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erfuchen, da es auch weiterhin ihr en amsterdam (2 Mon) 850 
mmen, unter der Voraus ſetzung, aß feine Forderung] gelegentlichſtes Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden] Augsburg (Veo) 105% — 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ aufzubieten. g : Bulareſt (31 T. Sicht) 5 287% 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne dee Die k. k. prio. Azienda Assieuratrice in Trieſt, die älteſte Verſicherungs⸗Anſtalt in den k. k. öſter⸗] Conſtantinopel detto 4. 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom S. November 1853 auf kechiſchen Staaten, leistet Verſicherungen jeder Art, und zwar: 0 Sranffust ( Mon.)) — 1041 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. a) gegen Schäden durch Feuer und Ditz verurſacht, ae e L 21 
Krakau, am 7. April 1857. ur b) a a ne an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. 1 Nee 8 10.11 — 
1 ik 5 7 7 7 . s 2 1 
5 5 2 e) Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Ha elſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit det van on.) 104 
J. 9643. Kundmachung. 425. 8) pflichtung der N Eriagteiftung im 8 endlich 0 85 a: „121% 
Zur proviſoriſchen Beſatzung der für den Magiſtrat 4). Lebens- Capi „ und Menten⸗ Verſicherungen für den Todes- oder Ueberlebun sfall.] Napoleonsd ot 77 — 
in Kenty, Wadowieer Kreiſes ſiſtemiſirten Dienſtes:.f, Die Bedingungen der k. ke priv. Azienda Assicuratrice find böchſt Billig, die Prämien ußerſt Cap Seberszne : e e e n 
ſtelle eines Stadtkaſſacontrollors womit eine Beſoldung] mäßig und feſt, und da ſich dieſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen] Ruſſ. Imperiale. 68.24 | 


en 


Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 
theil über dieſelbe, welches ſich ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ 
gibt, gerechtfertigt wird, ſo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 
einzuladen. Krakau, im April 1857. 


Ladislaus Tokarski, 


Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assieuratrice in Trieſt (Aſſeturanz⸗ 
(371.14) Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) 


von 200 fl. CM. und die Verpflichtung zum Erlage ei⸗ 
ner dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkaution verbun⸗ 
den iſt, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. Der 
zu beſtellende Stadtkaſſecontrollor wird gehalten ſein, ſich 
außer der Kaſſageſchäfte auch zu den anderen Magi⸗ 
ſtratsagenden verwenden zu laſſen, wofür denſelben mit 

Mückſicht auf feine mehr oder weniger erſprießliche Ver⸗ 

wendung und die Stadtkaſſamittel eine angemeſſene Re⸗ 

muneration bewilligt werden wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 15. 
Mai 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Ken- 
tyer Magiſtrate und zwar: wenn ſie bereits in einem 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihres vorgeſetzten Be⸗ 
hörde ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 
deſſen Bezirke ſie wohnen einzureichen und ſich über Fol⸗ 
gendes auszuweiſen: f 
a) über das Alter, und Geburtsort, den Stand und 

die Religion, 

b) über die Befähigung für den Kaſſadienſt fo wie über 
die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß 
jene den Vorzug erhalten, welche die Comptabilitäts⸗ 
wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus derſelben 
gut beſtanden haben, 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 

über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 
wendung und zwar ſo, daß darin keine Periode über⸗ 
gangen werde, endlich 

e) haben dieſelben anzugeben, ob, und in welchem Grade 
fie mit den übrigen Beamten des Kenty’er Magi⸗ 
ſtrates verwandt oder verſchwägert find. 

on der k. k. Landesregierung. 
Krakau, am 11. April 1857. 
— — nos 


N. 1555 Jud. Ediet. (458. 23) 


Von dem k. k. Bezieksamte, als Gerichte zu Mak w, 
wird bekannt gemacht, es ſei am 30. December 1852 
der nach Make w zuſtäudige guzescirte Winiker Wirths⸗ 
ſchaftsamts⸗ Steuerkaſſa Schreſder Johann Piageczny 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung fh Lem 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
( um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
(um 9 uhr 5 Minuten Abends. | 
(um 6 Uhr 10 Minuten Morgens: 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


( 
N um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 

von Dembica 0 8 uhr 20 Minuten Morgens. 
( 
( 
( 
( 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


— — — ͤ —Eäã4ä —i 2 — — — 4 2 ur 


Stanzölifches Manufactur - Lager 


Theodor Morgenstern 
ERESERE ER. 


Behrenſtraße und Friedricsftrafen - Ecke Ur. 26 a, 
in PA BEES, 
Rue l’Echiquier 8. 


Ich beehre mich leren ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bevorſtehende Krakauer Meſſe mit einem 
großartigen Lager ausländiſcher Manufacturen, beſtehend in 


Seiden ⸗ und Fantaiſie Stoffen, on -Chales, 
Crepe de ehine- Tüchern, Counfections 


für Damen und Kinde 1105 in allen anderen Nouveauté's auf das Vollſtändigſte ſortirt, beſuchen werde, 
und gebe ich im Voraus 0 0 . einer reellen und billigen Bedienung. 
Mein Lager wird fi befinden im Haufe der Madame Chwalibogowska am Ringe Nr. 21 vis-a-vis der 


2. * 36 Minuten Nachmittag. 
m r 25 Minuten Vormilt | 
um 8 uhr 15 Minuten Abende 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 
nach Krakau Gum 11 — 15 Minuten Vormittag. 
um 2 uhr nach Mitternacht. 


von Wien 


von Breslau u. 
Warſchau 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des 5 lum und F. Pfeiffer. 
Samſtag, den 25. April 1657, 
Zum Vortheile des Opern⸗Regiſſeurs und erſten 
Bariton 


P. Richard Nolden. 


Neu einſtudirt: 


WILHELM TEL L. 


Große biſtoriſch-romantiſche Ober in 4 Acten von Joach⸗ Roffini: 
Perſonen: 
Hermann Geſſler, Reichsvoigt der 
Sam. Hr. Jary. 
Mathilde, Edeldame vom Hofe. Fr. Biegl. 
Rudolf Harras Geſſlers Stallmeiſter Hr. Reuther. 
Wilhelm Tell, Hr. Richard Nolden 
Walther Fürſt, Hr. Huflar 
Frey 


Melchthal, Hr. 5 
berg geſtorben. g | n So 
Da dem Gerichte ee ae ob der Erblaſſer i beff* 9 Schweizer 5 
a f n - 1 . ’ 5 . . 
Kinder zurückgelaſſen, u 0 ke ſelbe aufhalten, fo Kuont, ber Fiſcher, dr. Giſela. 


wird zur Vertretung ihre! 6 ein Curator in der 
Perſon des Zawojer Infaſſen eng Piaseczny er- 


Hedwig, Alg Gatun Fel. Chriftinus, 
ia 2 . | e Frl. Lay. 
nannt, und dieſelben aufgeforder! "—.. men einem Jahre 


itten Einſcha des Edietes in der Zeitu Barom⸗ Höhe Temperatur Spenge z; | Anderung der Reſſge, Trabanten, Söldner, Schweizer aus Urt 
3 bei ligen Berichte zu meiden, 70 bie Bee yo Wire * nach Feuchtigkeit 1 sen Ei e N ge ‚Dre, m wiez und Unterwalden, Volk von Altdorf. 
Erbserklärung anzubringen falls, die Verlaſſenſchaft, 15 —— ted. Reaumur der Luſt indes phaͤre in der Luft eee ausgefü M dritten Act: Solotanz Tirolienne, 
mit den ſich meldenden Erben abgehandent werden | —— ee 8 * hrt von Herrn Ferrand und Frl. Tomboſi⸗ 
würde. i | 1 Nord Nordoſt. 5 
Maköw, am 31. December 1856. 8 2 2 | Preife find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


2 


In der Buchdruckerei des „ 


